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Anhang 3: Muster Leistungsbeschreibung (LB) mit Leistungsverzeichnis (LV)

Teil 1
Muster Textteil

Teil 2
Leistungsverzeichnis (LV)

Teil 3
Anlagen zur Leistungsbeschreibung

Die vorliegende Musterleistungsbeschreibung besteht aus:

Teil 1: einem Mustertextteil (bei Baumaßnahmen üblicherweise auch als "Baubeschreibung" bezeichnet).

Teil 2: einem Musterleistungsverzeichnis mit Honorarzusammenstellung (tabellarisch). Darin sind Ingenieurleistungen, Dienstleistungen und Bauleistungen jeweils als separater Teil zusammengefasst, so dass einzelne Blöcke, die angefragt werden sollen, herausgegriffen werden können.

Teil 3: Anlagen wie z. B. Berichtsgliederung (Muster) für die Orientierende Untersuchung. Die je nach ausgeschriebener Leistung erforderlichen Anlagen sind vom WWA auszuwählen und den Verdingungsunterlagen beizulegen.

Sowohl der Mustertextteil, als auch das Musterleistungsverzeichnis können zur Angebotseinholung für die Orientierende Untersuchung herangezogen werden. In beiden Bestandteilen der Leistungsbeschreibung, sowie in den dazugehörigen Anlagen ist der Leistungsumfang an den Einzelfall und das vorgesehene Untersuchungskonzept anzupassen, hierfür ist der Formularschutz bei Bedarf aufzuheben.

Die grau hinterlegten Formularfelder sind vor der Angebotsanfrage vom WWA auszufüllen. Der Umfang der Leistungsbeschreibung ist an den Einzelfall anzupassen (Formularschutz ggfs. aufheben).

Die rot hinterlegten Textpassagen/Kommentare dienen der Information des WWA und sind nicht für die Weitergabe an die Bieter bestimmt – bitte vor dem Ausdruck löschen!
Für eine korrekte Ausschreibung sollten nachfolgende Angaben für den Einzelfall recherchiert und eingearbeitet werden, damit der Bieter eine ausreichende Kalkulationsgrundlage hat und evtl. Nachforderungen vermieden werden können. Die Angaben sind zum einen Teil in den Mustertextteil direkt einzufügen, zum anderen Teil in die entsprechenden Formblätter der einschlägigen Vergabehandbücher (z. B. Vergabehandbuch Bayern, Formularsammlung im Behördennetz) einzutragen, die der Ausschreibung beizulegen sind.

Hinweise zum Umgang mit Teil 1 der Leistungsbeschreibung 

Einleitung, Aufgabenstellung, Auftraggeber

· Angaben zum Vergabeverfahren, Auftraggeber, Termine und Fristen.

· Art und Umfang der vom Auftragnehmer nachzuweisenden Qualifikation oder Eignungsnachweise. U. a. sind zugelassene Sachverständige und Untersuchungsstellen, entsprechend den erforderlichen und notwendigen Untersuchungsbereichen, zu beauftragen.
· Terminplan bzw. Zeitpunkt für die Abgabe des Berichtes zur orientierenden Untersuchung.
Standortdaten

· Angaben zu Nutzungen (u. a. Branchen), Lage, Zugänglichkeit des Geländes, Zufahrtsmöglichkeiten und Beschaffenheit der Zufahrt sowie etwaige Einschränkungen bei der Benutzung und zu bekannten bzw. vermuteten Hindernissen auf dem Gelände, Umgebungsbedingungen.

· Angabe der Größe und Art der Verdachtsfläche und der Geländeneigung.

· Angaben zur Abdeckung (z. B. Versiegelung), vorhandenen Gebäuden, Kellern (in denen ggf. Rammkernsondierungen durchgeführt werden sollen – Beschränkung der Arbeitshöhe).

· Angaben zu Verkehrsverhältnissen auf der Fläche, Verkehrsbeschränkungen, für den Verkehr freizuhaltende Flächen, evtl. erforderlichen Absperrmaßnahmen, Arbeitszeiten (insofern es hier Beschränkungen gibt).

· Angaben zu Strom-, Wasser- und Abwasseranschlüssen auf der Baustelle (Lage, Art, Anschlusswert, Bedingungen für das Überlassen.

· Lage und Größe der dem AN für die Ausführung seiner Leistungen zur Benutzung oder Mitbenutzung überlassenen Flächen/Räume

· Angaben zum Untergrund (z. B. Geologie, Tragfähigkeit – aus historischer Erkundung entnehmbar – wichtige Kalkulationsgrundlage für Sondierungen und Bohrungen), zur Art des zu untersuchenden Materials (z. B. Boden, Abfallart als Kalkulationsgrundlage für Analytikleistungen) und Hinweise zu möglichen bzw. bekannten Bohrhindernissen.

· Angaben zur Herstellung des ursprünglichen Zustandes (insbesondere wichtig bei Aufbruch von Versiegelungen wie z. B. Asphalt).

· Angaben zu bereits bekannten Sparten

· … weitere Punkte, die für die Beschreibung des Standortes evtl. wichtig sind, können der DIN 18299 [Linkliste N] entnommen werden.

Angaben zum Untersuchungskonzept

· Anlass und Zweck der Untersuchungen.

· Darstellung der Ergebnisse der historischen Erkundung (ggf. Zusammenfassung verwenden).

· Darstellung des Untersuchungsprogramms (inkl. der betroffenen Wirkungspfade).

· Angabe zu den vermuteten Schadstoffen (auch in Hinblick auf erforderliche Arbeitsschutzmaß-
nahmen) bzw. zu vermuteten oder bereits bekannten Kontaminationen (ggf. Konzentrationsangaben, Kontaminationsgrad als zusätzliche Angabe für die Analytikleistung).

· Angaben zum analytischen Untersuchungsumfang (Probenanzahl und Probenart, Einzelparameter, Parameterpakete) und der Untersuchungszielwerte (Überschreitung des Hilfswertes, Prüfwert, Maßnahmewert etc.) und Hinweis für die hieraus erforderliche Leistungsfähigkeit der verwendeten Verfahren.

· Angaben zum Kampfmittelverdacht (gibt es Hinweise auf vorhandene Kampfmittel oder ist ein Kampfmittelverdacht auszuschließen?).

· Angaben zur Entsorgung evtl. anfallenden Bohrgutes oder Grundwassers.

Hinweise zum Umgang mit dem Leistungsverzeichnis (Teil 2)

Das Musterleistungsverzeichnis umfasst die im Rahmen der orientierenden Untersuchung i. d. R. zu erwartenden Positionen und stellt ein Grundgerüst dar, das je nach Bedarf weiter zu ergänzen, zu erweitern oder zu kürzen ist. Es muss daher im Rahmen der Angebotseinholung eine Auswahl der anzufragenden Leistungen aus dem Musterleistungsverzeichnis erfolgen. Diese muss spezifisch an die zu untersuchende Altlastverdachtsfläche angepasst werden und der kalkulierte Umfang (z. B. Stückzahl) angegeben werden. Für evtl. erforderliche Leistungen, die nicht im Musterleistungsverzeichnis enthalten sind, wird auf die einschlägigen Standardleistungsbücher verwiesen.

Die Leistungsverzeichnisse sind wie folgt gegliedert:

· Teil 1: Ingenieurleistungen (freiberufliche Leistungen)

· Teil 2: Baustelleneinrichtung und vorbereitende Arbeiten (freiberufliche Leistungen)

· Teil 3: Aufschlussarbeiten (freiberufliche Leistungen)

· Teil 4: Probenahme, differenziert nach Wirkungspfaden (freiberufliche Leistungen)

· Teil 5: Stundenlohnarbeiten (Ingenieur - und/oder Dienstleistungen)

· Teil 6: Entsorgung (Dienstleistungen)

· Teil 7: Arbeitsschutz

· Teil 8: Analytik, Untersuchung von Boden- und Bodenluftproben, Eluaten und Wasserproben 
          (Dienstleistungen)

· Teil 9: Honorarzusammenstellung (Ingenieur- und Dienstleistungen)

· Teil 10: Grundwassermessstellenbau (Bauleistungen)

Die im Musterleistungsverzeichnis aufgeführten einzelnen Positionen können hinsichtlich des Positionstextes noch an den Einzelfall angepasst werden. Weiterhin ist anzuführen, dass im Leistungsverzeichnis Bedarfspositionen aufgeführt sind, die ggf. nach besonderer Anforderung durch den Auftraggeber zum Tragen kommen. Es empfiehlt sich, diese grundsätzlich abzufragen, da i. d. R. diese Positionen bei bestimmten Vor-Ort-Gegebenheiten erforderlich sind und dies sich nicht unbedingt vorher abschätzen lässt (z. B. Handschachtung zur Leitungssuche, Stundenlohnarbeiten). Die einzelnen Positionen können nach Bedarf auch detaillierter formuliert und weiter aufgeschlüsselt werden.

Im Einzelfall ist zu entscheiden, welche Bedarfspositionen abgefragt werden und ob ggf. weitere Positionen als Bedarfspositionen umformuliert und abgefragt werden sollen, um so für den Bedarfsfall einen Einheitspreis für die Abrechnung vorliegen zu haben. Neben den sicher anfallenden Positionen sollten auch die Bedarfspositionen bei der Auswertung der Angebote (z. B. Erstellung eines Preisspiegels) berücksichtigt werden, wobei diese im LV in die Summe des Gesamtpreises nicht einfließen, bei der Wertung des Angebotes jedoch zu berücksichtigen sind.

Die Leistungen einiger Positionen sind als Pauschale in der Honorarzusammenstellung angegeben, wobei der Bieter den kalkulierten Zeitaufwand mit Honorarstundensätzen als Anhaltspunkt anzugeben hat. Dies ermöglicht dem WWA bei der Angebotsauswertung auch eine Vergleichbarkeit des Zeitaufwandes, der von den einzelnen Bietern in Ansatz gebracht wird. Ist erkennbar, dass der vom günstigsten Bieter kalkulierte Aufwand nicht ausreichen kann bzw. dass der angesetzte Zeitaufwand erheblich von den Vergleichsangeboten abweicht, kann bei einer freihändigen Vergabe der Aufwand bzw. der Zeitansatz hinterfragt und mit dem Bieter ggf. angepasst werden. Bei einer Ausschreibung nach der VOL sind in diesem Fall vor der Vergabe des Auftrages die Einzelpositionen des Angebotes zu überprüfen (vgl. § 25 Satz 2 Punkt 2 VOL). Dadurch sollte vermieden werden, dass eine Wettbewerbsverzerrung eintritt.

Das Leistungsverzeichnis (LV) ist in einer separaten Excel-Datei abgespeichert. Die Datei ist geschützt, damit die Bieter nur Eintragungen in die jeweiligen Positionsfelder vornehmen können. Zur Bearbeitung des LV vor Weiterleitung an die Bieter bitte folgende Vorgehensweise berücksichtigen:

(1) Dokumentschutz aufheben.
Excel-Menü unter Extras ( Schutz ( Blattschutz aufheben (Kennwort ou)
(2) Jetzt kann das LV vom Bearbeiter in der gewünschten Form fertig gestellt werden:

· Löschen von Zeilen (Positionen, die nicht angefragt werden).

· Felder, die mit einem roten Kommentarfeld belegt sind, müssen ergänzt werden. Danach den Kommentar löschen.

· Nummerierung der „Teile“ und Positionen aktualisieren

(3) Dokument erneut schützen, damit der Bieter keine Positionstexte oder andere Vorgaben ändern kann.
Excel-Menü unter Extras ( Schutz ( Blatt schützen (Hinweis: Häkchen nur im Feld „Nicht gesperrte Zellen auswählen“ setzen).
Ein neues, individuelles Kennwort wählen und dieses im 2. Schritt bestätigen.

(4) Nun kann die Excel - Datei den Bietern zugesandt werden. Diese haben durch den eingeschränkten Zugriff nur die Möglichkeit, Eintragungen in die gelb hinterlegten Felder vorzunehmen.
Die Kostenkalkulation wird durch einprogrammierte Formeln unterstützt.
Alternativ kann das LV auch als Ausdruck den Ausschreibungsunterlagen beigefügt werden.

Sonstige Hinweise für die Bearbeitung der Leistungsbeschreibung

Für die Bearbeitung der Leistungsbeschreibung soll die Checkliste (Anhang 7) als Hilfestellung dienen, um zu prüfen, ob die Angaben im Textteil und im Leistungsverzeichnis der Leistungsbeschreibung vollständig sind und die wesentlichen Gesichtspunkte berücksichtigt wurden.
Den Unterlagen zur Angebotseinholung sollte eine Kopie des Lageplans aus der historischen Erkundung (mit Lage der vorgesehenen Untersuchungspunkte) sowie ggf. die Berichtsgliederung zur orientierenden Untersuchung (Anhang 4) und der Arbeits- und Sicherheitsplan beigefügt werden. Weiterhin sollte nach Angebotseinholung und -auswertung dem Auftragnehmer vom WWA ein Legitimationsschreiben bzw. eine Bestellung übergeben werden (Muster siehe Anhang 6). Es empfiehlt sich, den Grundstückseigentümer oder -besitzer vorab, d. h. mindestens vor Beginn der Erkundung, zu informieren und einzubeziehen, um die Maßnahmen im Einvernehmen durchführen zu können.

Entstehen bei der Ausübung dieser Befugnis Schäden, so sind diese nach Art. 11 Abs. 1 LStVG i. V. m. Art. 70 Abs. 1 PAG auszugleichen. Der Schaden wird nur soweit ersetzt, als er durch die behördliche Maßnahme entstanden ist und der Geschädigte nicht von einem anderen Ersatz zu erlangen vermag. Nach BayBodSchVwV Nr. 2.10 haftet der Träger der Behörde, die die Maßnahme angeordnet hat.

Hinweise zu Teil 8 Analytik

Die in Teil 8 den eigentlichen Leistungspositionen vorangestellten "Hinweise für den Auftragnehmer" sollten grundsätzlich enthalten sein. Hier sollten noch Angaben zu den Fristen für die Analytikleistungen enthalten sein (z. B. Vorlage der Analysenergebnisse innerhalb 10 Werktagen o. ä.).

Da Einzelstoffbestimmungen Mehrkosten verursachen können, kann es sinnvoll sein, Einzelparameter auch als „Paket“ abzufragen (diese sind in den entsprechenden Positionen bereits als Vorschlag enthalten).

Die Probenvorbereitung für die Bestimmung anorganischer und organischer Parameter in Bodenproben ist gemäß LfU-/LfW - Merkblatt 3.8/5 [27] durchzuführen und kann ggf. von den in der BBodSchV [9] genannten Verfahren abweichen.

In bestimmten Fällen kann es sinnvoll sein, die Untersuchungsverfahren vorzugeben, um die gewünschte Empfindlichkeit der Messmethoden und damit auch die Bestimmungsgrenzen bestimmen zu können. In diesem Falle ist das Leistungsverzeichnis mit den geforderten Verfahren und der gewünschten Empfindlichkeit und/oder Bestimmungsgrenze zu ergänzen und an die Labors zu schicken.

Werden bei der Preisanfrage die Methoden für die einzelnen Untersuchungsverfahren nicht vorgegeben, ist darauf zu achten, dass die von den angefragten Labors angegebenen Untersuchungsmethoden und Normverfahren den Vorgaben der BBodSchV [9] bzw. den aktuellen Merkblättern des LfU (Altlasten 1 und 3 [24], [15]) bzw. LfU-/LfW - Merkblättern 3.8/1, 3.8/4, 3.8/5 und 3.8/6 [26], [28], [27], [29]) entsprechen. Die jeweiligen Bestimmungsgrenzen sind dann vom Bieter anzugeben, wobei sich diese an den jeweils vorgegebenen Prüf- und Stufewerten bzw. Hilfswerten 1 zu orientieren haben (Bestimmungsgrenzen ( Prüfwert/Stufe-1-Wert bzw. Hilfswert 1). Die Übereinstimmung mit den geforderten Untersuchungszielen ist vom Auftraggeber zu prüfen. In diesem Zusammenhang sind die Schwierigkeiten der Cr(VI)-Gehalt-Bestimmung in Wasserproben und die Bestimmung von MTBE zu beachten (siehe LfW-Merkblatt 3.8/5 [27]).

Bei der Auswahl der in Frage kommenden Untersuchungsstellen ist darauf zu achten, dass die Zulassungen bzw. Anerkennungen für die zu vergebenden Leistungen gültig sind. Seit dem 01.01.2004 sind in der Regel die Aufgaben – nach dem BBodSchG [8] – von nach §18 BBodSchG zugelassenen Sachverständigen und Untersuchungsstellen (Linkliste-[M]) wahrzunehmen.

Bei nicht zugelassenen Untersuchungsstellen sind die entsprechenden Nachweise (z. B. Notifizierungs- oder Akkreditierungsurkunde, Ringversuchsteilnahme, Qualitätsmanagementhandbuch, Referenzliste mit Referenzprojekten der letzten zwei Jahre mit Angabe des Auftraggebers/Ansprechpart-ner) anzufordern.

Sofern Untersuchungsergebnisse auch auf Datenträger zur Verfügung gestellt werden sollen, so müssen alle hierfür erforderlichen Angaben im Vorfeld (Leistungsbeschreibung) klar und ausreichend beschrieben (EDV-Programm, Version, zu berücksichtigende Parameter und Zeiträume etc.) und im Leistungsverzeichnis als eigenständige Leistungsposition berücksichtigt werden.

Hinweise zu Teil 9 Grundwassermessstellen

Die Herstellung von Grundwassermessstellen ist eine Bauleistung. Daher ist das Leistungsverzeichnis für die Grundwassermessstellen als separate Einheit zu betrachten und enthält einige Positionen, die in den vorangegangenen Teilen bereits enthalten sind.

Sind Grundwassermessstellen auf zur Verdachtsfläche benachbarten Grundstücken zu errichten, ist der jeweils zuständigen Behörde und deren Beauftragten zur Wahrnehmung der Aufgaben nach dem BBodSchG und dem BayBodSchG
· das Betreten der Grundstücke, Geschäfts- und Betriebsräume, sowie

· die Einrichtung der Messstelle zu gestatten.
Die Bohrung zum Errichten von Grundwassermessstellen ist nach Art. 34 BayWG anzuzeigen.

Dem Bayerischen Landesamt für Umwelt – Wirtschaftsgeologie, Postfach, 86177 Augsburg – sind auf Grundlage des Lagerstättengesetzes (i. V. mit Artikel 189 EGStGB) in angemessener Zeit nach Abschluss der Bauarbeiten (ca. 4 Wochen) folgende Unterlagen zu übermitteln: 

· Lageplan mit Gauß-Krüger-Koordinaten oder Einmessung auf markante Punkte (mind. Metergenauigkeit)

· Geländehöhe des Bohransatzpunktes (mind. Metergenauigkeit)

· Schichtenverzeichnis nach DIN EN ISO 22475-1, DIN EN ISO 14688-1, DIN EN ISO 14689-1

· Ausbauzeichnung mit erbohrtem Schichtenprofil nach DIN 4023 und angetroffenen Grundwasserverhältnissen (einschließlich Protokoll des Bohrmeisters)

· Ggf. Pumpversuchsergebnisse

· Ggf. Ergebnis der Wasseranalyse

Es ist dem AN mitzuteilen wo das bei der Probenahme geförderte Grundwasser einzuleiten ist (Kanal, Oberflächengewässer). Die vorgesehene Einleitung ist mit der zuständigen Behörde bzw. dem Betreiber des Abwassernetzes abzustimmen. 
Vor Ausdruck für die Angebotsunterlagen Dokument bis hier löschen und Inhaltsverzeichnis aktualisieren!

Leistungsbeschreibung mit Leistungsverzeichnis zum Auftrag Name des Auftrags
Anhang 3: Muster Leistungsbeschreibung (LB) mit Leistungsverzeichnis (LV)
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1 Leistungsbeschreibung

1.1 Einleitung, Aufgabenstellung, Auftraggeber

Gegenstand der angefragten Leistungen ist die Orientierende Untersuchung  FORMDROPDOWN 
 Name  FORMDROPDOWN 
 Straße, Hnr, Plz, Ort.

Auftraggeber für die Orientierende Untersuchung ist das 

Wasserwirtschaftsamt Name, 

Adresse
Ansprechpartner/in:  FORMDROPDOWN 
 Name, 

Tel.-Nr.:      , Fax-Nr.      , E-Mail      
Ziel der orientierenden Untersuchung ist es, den bestehenden Anfangsverdacht entweder auszuräumen oder bis zum hinreichenden Verdacht im Sinne des BBodSchG (§ 9 Abs. 2 Satz 1) [BBodSchG, 1999] zu erhärten. Die Orientierende Untersuchung umfasst gemäß BBodSchV § 2. 3 [BBodSchV, 1999] „örtliche Untersuchungen, insbesondere Messungen, auf der Grundlage der Ergebnisse der Erfassung zum Zweck der Feststellung, ob der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast ausgeräumt ist oder ein hinreichender Verdacht im Sinne des BBodSchG (§ 9, Abs.2 Satz 1) besteht".
Bei den Untersuchungen, die nach dem Stand der Technik durchzuführen sind, sind in der jeweils aktuellsten Fassung die einschlägigen Gesetze, Richtlinien, Verordnungen, Vorschriften, DIN- Normen und Merkblätter zu berücksichtigen, u. a.: BBodSchG , BBodSchV, BayBodSchG, BayBodSchVwV

· Merkblatt "Untersuchung und Bewertung von Altlasten, schädlichen Bodenveränderungen und Gewässerverunreinigungen" (LfW-Merkblatt 3.8/1 [26])

· Merkblatt "Probenahme von Boden und Bodenluft" (LfU/LfW-Merkblatt 3.8/4 [28])

· Merkblatt "Untersuchung von Bodenproben und Eluaten bei schädlichen Bodenverunreinigungen und Altlasten für die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Gewässer" (LfU/LfW-Merkblatt 3.8/5 [27])

· Merkblatt "Entnahme und Untersuchung von Wasserproben bei Gewässerverunreinigungen oder schädlichen Bodenveränderungen und Altlasten" (LfW-Merkblatt 3.8/6 [29])

· Merkblatt "Untersuchung und Bewertung von Altlasten und schädlichen Bodenveränderungen – Wirkungspfad Boden-Mensch (direkter Kontakt)" (LfU-Merkblatt Altlasten 1 [24])

· "Merkblatt über Fundmunition des Bayerischen Staatsministeriums des Innern" (BayStMI 2000 [3]) 
· "Untersuchung der Rüstungsaltlastverdachtsstandorte" (Arbeitshilfen BayStMLU 2001, erarbeitet durch die IABG mbH [14]) 
· "Berufsgenossenschaftliche Regeln für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit, BG - Regeln 128 - kontaminierte Bereiche" (Bauberufsgenossenschaft) [10]
· "Verordnung über Sicherheit und Gesundheitsschutz auf Baustellen" (Bundesministerium für Ar-beit und Sozialordnung) [34]
· "Verordnung zum Schutz vor gefährlichen Stoffen“ (GefStoffV – Gefahrstoffverordnung)

Es wird davon ausgegangen, dass sich der Bieter bei Abgabe des Angebotes Kenntnisse über die Örtlichkeit und die Zugänglichkeit des Geländes verschafft hat.

Hinweis zum Datenschutz:

Die in der Leistungsbeschreibung mitgelieferten Daten zu den betroffenen Grundstücken sind streng vertraulich und dürfen ausschließlich zur Angebotserstellung verwendet werden. Der Nutzungsberechtigte hat dafür Sorge zu tragen, dass Unbefugte keinen Zugriff auf die Daten nehmen können und eigene Beschäftigte die Daten weder für ihre eigenen Zwecke nutzen noch Dritten zugänglich machen.

1.2 Standortdaten

Nachfolgende Tabelle stellt die Standortdaten für die zu untersuchende Altlastverdachtsfläche zusammen.

	Name  FORMDROPDOWN 

	[Text vom WWA einzufügen]

	Untersuchungen die dem WWA / der KVB vorliegen
	[Text vom WWA einzufügen]

	ehemalige altlastrelevante 
Nutzungen
	[Text vom WWA einzufügen]

	aktuelle Nutzung
	[Text vom WWA einzufügen]

	Flächengröße (geschätzt)
	[Text vom WWA einzufügen]

	Geländeneigung
	[Text vom WWA einzufügen]

	Zugänglichkeit
	[Text vom WWA einzufügen]

	Versiegelung
	[Text vom WWA einzufügen]

	Arbeitsbeschränkungen aufgrund ggf. vorhandener Gebäude
	[Text vom WWA einzufügen]

	Verkehrsverhältnisse, insbesondere Verkehrsbeschränkungen
	[Text vom WWA einzufügen]

	Angaben zu Strom- und Wasseranschluss auf der Baustelle
	[Text vom WWA einzufügen]

	sonstige Hinweise
	[Text vom WWA einzufügen] weitere Hinweise können evtl. aus der DIN 18299 [Linkliste N] entnommen werden


1.3 Geologie, Hydrogeologie

Erläuterung der geologischen und hydrogeologischen Verhältnisse
1.4 Ergebnisse der historischen Erkundung mit Untersuchungskonzept

Erläuterung der Ergebnisse aus der historischen Erkundung, falls notwendig, getrennt nach Wirkungspfaden
1.5 Kampfmittelverdacht
Erläuterung des Kenntnisstandes zum Kampfmittelverdacht sowie der durchzuführenden Arbeiten
1.6 Leistungsumfang

Die unten aufgeführten Leistungen bilden ein Untersuchungsprogramm, das jeweils auf den Einzelfall an die Gegebenheiten vor Ort anzupassen ist. Einzelne Blöcke können komplett gelöscht werden, so dass eine optimale 

 FORMTEXT 
Bearbeitung gewährleistet ist.
Die dargestellten Leistungen bilden ein Untersuchungsprogramm, das im Einzelfall in Abstimmung mit dem Auftraggeber an die Gegebenheiten bzw. eventuellen Auffälligkeiten vor Ort anzupassen ist.
1.6.1 Ingenieurleistungen

Erläuterung der vorgesehenen Ingenieurleistungen
1.6.2 Feldarbeiten

Erläuterung der vorgesehenen Feldarbeiten (Vorarbeiten, Probenahmetechniken, Beprobungsmedien, Probenanzahl), getrennt nach Wirkungspfaden
1.6.3 Untersuchungsprogramm/Analytik

Erläuterung der chemischen, biologischen, physikalischen und sonstigen vorgesehenen Untersuchungen
Bei den chemischen Untersuchungen ist vom Auftragnehmer sicherzustellen, dass die Bestimmungsgrenzen der Verfahren unterhalb der maßgeblichen Prüf- und Hilfswerte sowie der Maßnahmenwerte liegen.

Die Probenvorbereitung und -vorbehandlung ist in den Analytikpreis für die einzelne Probe mit einzurechnen.
1.6.4 Grundwassermessstellen

Erläuterung der vorgesehenen Aufschlussbohrungen und Grundwassermessstellen
1.7 Arbeits-, Emissions- und Immissionsschutz

1.7.1 Hinweise zum Arbeitsschutz

Bei den Arbeiten sind vom Auftragnehmer und von beauftragten Nachunternehmern die geltenden Gesetze, Verordnungen, Richtlinien, Regeln und Normen einzuhalten. Hierzu gehören u. a. das Gefahrstoffrecht, die nachgeordneten Technischen Regeln für Gefahrstoffe (TRGS), die Baustellenverordnung (BauStellV) mit den entsprechenden Regeln sowie die berufsgenossenschaftlichen Regeln für Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit – kontaminierte Bereiche (BGR 128).

Vor Aufnahme der Arbeiten ist der Auftragnehmer verpflichtet, die ihm vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten und dokumentierten Ergebnisse hinsichtlich der von kontaminierten Bereichen ausgehenden Gefährdungen auf offensichtliche Unstimmigkeiten zu prüfen und den Auftraggeber auf entdeckte oder vermutete Mängel hinzuweisen. Gegebenenfalls hat der Auftragnehmer den Auftraggeber darauf hinzuweisen, dass weitere Untersuchungen notwendig und zu veranlassen sind. Darüber hinaus hat der Auftragnehmer seinen Pflichten nachzukommen (z. B. gemäß Gefahrstoffverordnung u. a. Ermittlungs- und Unterweisungspflicht nach § 16 und § 20 Abs. 2). Der Auftragnehmer hat sich mit der für seinen Betrieb zuständigen Berufsgenossenschaft und dem Gewerbeaufsichtsamt in Einvernehmen zu setzen.

Von Seiten des Auftragnehmers ist zu gewährleisten, dass die Arbeiten in kontaminierten Bereichen von einem verantwortlichen Aufsichtsführenden beaufsichtigt werden (siehe hierzu auch BGR 128, Abschnitt 6.2).

Der vom  FORMDROPDOWN 
 Name für die Maßnahme erarbeitete Arbeits- und Sicherheitsplan (Anlage 5) ist bei den Arbeiten zu berücksichtigen und umzusetzen.

Hinweis: Ein Arbeits- und Sicherheitsplan muss in jedem Fall vor Beginn der Arbeiten vorlie-gen. Bei Bedarf sind weitere Angaben z. B. zur Umsetzung der BauStellV – Einsatz eines Koor-dinators oder Erarbeitung eines Sicherheits- und Gesundheitsschutzplane
1.7.2 Hinweise zum Emissions- und Immissionsschutz

Erläuterung der im Hinblick auf Emissions- und Immissionsschutz (z. B. Staub, Lärm etc.) zu beachtenden Randbedingungen.

Ist dies nicht erforderlich, kann das Kapitel entfallen.
1.8 Behördliche Anzeigen und Genehmigungen, Entsorgung

Werden im Rahmen der Ausführung der Erkundungsmaßnahmen behördliche Anzeigen und Genehmigungen z. B. für die Nutzung öffentlicher Flächen, den Bau von Grundwassermessstellen (Anzeige nach Art. 34 BayWG sowie dem Lagerstättengesetz i.V. mit Artikel 189 EGStGB) oder für die Einleitung von bei der Probenahme gefordertem Grundwasser erforderlich, sind diese, nach Rücksprache mit dem Auftraggeber, eigenverantwortlich zu veranlassen.

Die Entsorgung kontaminierten Bohrgutes oder Wassers erfolgt nach den geltenden rechtlichen Bestimmungen in Abstimmung mit dem Auftraggeber und wird auf Nachweis über den Auftragnehmer direkt mit dem Auftraggeber verrechnet.

Vor Beginn der Arbeiten sind dem Auftraggeber vom Auftragnehmer und ggf. dessen auf dem zu untersuchenden Standort tätigen Subunternehmern folgende Unterlagen vorzulegen:

· gültige Bescheinigungen zur speziellen arbeitsmedizinischen Vorsorgeuntersuchung für Arbeiten in kontaminierten Bereichen der beteiligten Mitarbeiter/innen

· arbeitsbereichs- und tätigkeitsbezogene Betriebsanweisung inkl. Nachweis der Unterweisung der beteiligten Mitarbeiter/innen (§ 14 GefStoffV)

· Im Fall der Errichtung von Grundwassermessstellen: Anzeige des ausführenden Unternehmens gemäß BGR 128 Abschnitt 11.2 an dessen zuständige Berufsgenossenschaft
2 Leistungsverzeichnis

Hinweise für den Auftragnehmer und Vorbemerkungen zum Leistungsverzeichnis

Aus dem vorangestellten Textteil der Leistungsbeschreibung sind die allgemeinen Projektdaten und Rahmenbedingungen der Vergabe zu entnehmen.

Alle Preise sind in Euro anzugeben. Zur Endsumme ist die zum Zeitpunkt der Angebotserstellung gültige gesetzliche Mehrwertsteuer hinzuzurechnen.

Geräte, Behälter u.ä., die vorzuhalten sind, sind soweit dies nicht anders angegeben ist, für die gesamte Bauzeit vorzuhalten. 

Bei der Durchführung der Analysen sind die einschlägigen aktuellen Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien, insbesondere die aktuellen Merkblätter des ehemaligen Landesamtes für Umweltschutzes (Altlasten 1 und 2) und des ehemaligen Landesamtes für Wasserwirtschaft (3.8/1, 3.8/5 und 3.8/6) zu berücksichtigen. Die Untersuchungsmethoden bzw. die entsprechenden Verfahren und Normen sind vom angefragten Labor (Bieter) einzutragen, die zugehörigen Bestimmungsgrenzen sind anzugeben. Die Bestimmungsgrenzen für Feststoffe sind auf die Originalsubstanz (TS) [mg/kg] zu beziehen.

Falls Stoffgruppen bestimmt werden sollen, ist, wenn dies mit der vorgegebenen Methode (gem. LV) vorgesehen ist, neben der Gesamtsumme auch die Konzentration der Einzelparameter anzugeben.

Sollten im Rahmen der beauftragten und durchgeführten Untersuchungen Besonderheiten oder Hinweise auf Schadstoffe, die nicht im beauftragten Untersuchungsumfang enthalten sind (z. B. Detektion zusätzlicher nicht beauftragter Parameter bei chromatographischen Messverfahren) auftreten, ist dies dem Auftraggeber ohne besondere Aufforderung mitzuteilen.

Die Untervergabe von Leistungen ist offen zu legen. Die Prüfberichte der Untersuchungsstelle sind in Kopie dem Gutachten beizulegen.  FORMDROPDOWN 
 namentlich zu nennen. Eine Untervergabe kann nur an Labors mit entsprechender Qualifikation (nach VSU zugelassene Untersuchungsstellen [entsprechend den erforderlichen und notwendigen Untersuchungsbereichen] oder nach vergleichbaren Qualitätssicherungssystemen [Akkreditierung nach BAM, Zertifizierung nach DIN EN ISO/IEC 17025]) erfolgen.

Zur Gewährleistung einer reibungslosen Kommunikation ist bereits bei der Angebotsabgabe ein Ansprechpartner von Seiten des potentiellen Auftragnehmers zu benennen und dessen Erreichbarkeit sicherzustellen.

2.1 Teil 1 Ingenieurleistungen (Honorarzusammenstellung)

Vorbemerkungen zur Honorarzusammenstellung

Erforderliche Ortstermine inkl. Spesen und Reisekosten sowie evtl. erforderliche Verbrauchsmaterialien sind in die nachfolgenden Positionen mit einzukalkulieren und werden nicht separat vergütet. Die aufgeführten Bedarfspositionen kommen nur auf Anforderung oder mit Zustimmung des Auftraggebers zur Ausführung.

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.2 Teil 2 Baustelleneinrichtung und vorbereitende Arbeiten

Vorbemerkungen zum Leistungsverzeichnis

Bei den Arbeiten ist Folgendes zu beachten:

· Bei Kleinbohrungen und Sondierungen auf Verkehrsflächen ist unmittelbar nach Fertigstellung der ursprüngliche Zustand verkehrssicher wieder herzustellen.

· Schürfgruben sind gegen das Betreten Unbefugter fachgerecht abzusichern.

· Müssen Bohrgeräte und sonstige Gerätschaften über die Dauer der Bohrzeit und auch nachts abgestellt werden, ist eine fachgerechte und verkehrssichere Absperrung, Beschilderung und Beleuchtung vorzusehen.

· Es ist dem Auftragnehmer freigestellt, zur Beweissicherung von z. B. Anfahrten und Bohrpunkten vor und nach Durchführung der Arbeiten zu fotografieren, in jedem Fall ist der Auftraggeber von jeglichen Forderungen freigestellt.

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.3 Teil 3 Aufschlussarbeiten Kleinrammbohrungen und Baggerschürfe

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.4 Teil 4 Probenahme

Vorbemerkungen zum Leistungsverzeichnis

Im Folgenden sind die Probenahmen nach unterschiedlichen Medien bzw. Wirkungspfaden getrennt zusammengestellt. Bei der Probenahme sind die einschlägigen Gesetze, Vorschriften, DIN - Normen, Regelungen, Richtlinien und Merkblätter zu berücksichtigen, insbesondere BBodSchG, BBodSchV, BayBodSchG, BayBodSchVwV, Merkblätter des LfU und des LfW (alt) etc.

2.4.1 Teil 4.1 Probenahme von Materialproben für die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Nutzpflanze

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.4.2 Teil 4.2 Probenahme von Bodenluftproben für die Wirkungspfade Boden-Mensch und Boden-Gewässer

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.4.3 Teil 4.3 Probenahme von Bodenproben für den Wirkungspfad Boden-Gewässer

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.4.4 Teil 4.4 Probenahme von Grundwasser für den Wirkungspfad Boden-Gewässer

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.4.5 Teil 4.5 Probentransport

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei

2.5 Teil 5 Stundenlohnarbeiten

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei

2.6 Teil 6 Entsorgung

Auswahl der wahrscheinlich anfallenden Positionen und Einfügen von "Bedarfsposition" und "Einheitspreis" insofern diese für den Bedarfsfall abgefragt werden sollen.
Vorbemerkungen zum Leistungsverzeichnis

Angefallene Kosten für Transport und Entsorgung werden nach vorheriger Abstimmung des Entsorgungsweges vom Auftragnehmer direkt an den Auftraggeber weiterverrechnet (Abrechnung auf Nachweis) und sind nicht in den nachfolgenden Positionen beinhaltet.

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.7 Teil 7 Arbeitsschutz

Unter Berücksichtigung des ASi-Planes angeben: Auswahl der wahrscheinlich anfallenden Positionen und Einfügen von "Bedarfsposition" und "Einheitspreis" insofern diese für den Bedarfsfall abgefragt werden sollen.
Bei der Durchführung der Arbeiten wird vorausgesetzt, dass die auf Baustellen übliche Arbeitskleidung (z. B. Arbeitsicherheitsschuhe S3, Sicherheitsgummistiefel S5, (bei Bedarf wasserdichte) Schutzhandschuhe gegen mechanische Gefährdungen, waschbare Arbeitskleidung) von den Beschäftigten angelegt wird. Nachfolgende Positionen beziehen sich auf Arbeitschutzmaßnahmen, die über das o. g. übliche Maß hinausgehen.

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.8 Teil 8 Analytik, Untersuchung von Boden-, Bodenluftproben, 
Eluaten undWasserproben
Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.9 Teil 9 Aufschlussbohrungen und Grundwassermessstellenbau
Vorbemerkungen zum Leistungsverzeichnis:

Bei der Erstellung von Grundwassermessstellen sind die einschlägigen Gesetze, Vorschriften, DIN- Normen, Regelungen, Richtlinien und Merkblätter zu berücksichtigen, insbesondere das LfW-Merkblatt Nr.2.1/7 „Bau von Grundwassermessstellen“ (siehe hierzu auch Textteil der Leistungsbeschreibung).

Die Errichtung der Grundwassermessstellen ist nach § 34 BayWG bei  FORMDROPDOWN 
       anzuzeigen.

Kurze Erläuterung wohin das bei der Beprobung der Grundwassermessstellen anfallende Wasser abgeleitet werden kann (Container, Kanal, Gewässer....). Kurzer Hinweis, falls für die Einleitung eine Erlaubnis/Genehmigung zu beantragen ist.
Bei den Arbeiten ist Folgendes zu beachten: Bei Bohrungen auf Verkehrsflächen ist unmittelbar nach Fertigstellung der ursprüngliche Zustand verkehrssicher wieder herzustellen. Müssen Bohrgeräte und sonstige Gerätschaften über die Dauer der Bohrzeit und auch nachts abgestellt werden, ist eine fachgerechte und verkehrssichere Absperrung, Beschilderung und Beleuchtung vorzusehen. Es ist dem Auftragnehmer freigestellt, zur Beweissicherung von z. B. Anfahrten und Bohrpunkten vor und nach Durchführung der Arbeiten zu fotografieren, in jedem Fall ist der Auftraggeber von jeglichen Forderungen freigestellt.

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

2.10 Honorarzusammenstellung Dienst- und Ingenieurleistungen

Leistungsverzeichnis: siehe Excel-Datei (Tabelle)

1 Anlagen zur Leistungsbeschreibung

1
z. B. Berichtsgliederung zur orientierenden Untersuchung 
(z. B. Muster Anhang 4)

2
z. B. Lageplan der vorgesehenen Untersuchungspunkte 
(Konzept zur orientierenden Untersuchung)

3
z. B. Arbeits- und Sicherheitsplan
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